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Kompetenzziele
Der Lehrplan Geschichte Thüringen sieht die Behandlung 
des Themas „Entstehung des frühmodernen Staates“ und 
den Vergleich von Herrschftsformen vor.  Dieser Vorgabe 
tragen die Kapitel dieser Themeneinheit Rechnung.
Im Bereich der Sachkompetenz können in dieser Themen-
einheit u. a. dadurch eingeübt werden, dass der Staat in 
Frankreich unter Ludwig XIV. nicht nur als „moderne“ 
Herrschaftsform erkannt, sondern auch – im Übergang zur 
weiterführenden Urteilskompetenz – charakterisiert und 
analysiert wird. Die Gelegenheiten zur Einübung sind viel-
fältig, da die angesprochenen Ausdrucksformen wie z. B. die 
königliche Repräsentation, die Verwaltung, das Militär, Au-
ßen-, Religions- und Wirtschaftspolitik zahlreiche Aspekte 
zur Erschließung anbieten. Die kritischen Äußerungen der 
Aufklärer ermöglichen Aufweitungen und Binnenvergleiche 
der angesprochenen Aspekte.
Im Bereich der Selbst- und Sozialkompetenz kann an die vor-
genannten Sachkompetenzen unmittelbar angeschlossen 
werden:
– Die Schülerinnen und Schüler beschreiben epochale kul-

turelle Errungenschaften und wesentliche Herrschafts-
formen der jeweiligen Zeit.

– Die Schülerinnen und Schüler analysieren, vergleichen, 
unterscheiden und gewichten in Ansätzen das Handeln 
von Menschen  im Kontext  ihrer zeitgenössischen Wert-
vorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und 
Bedingtheit.

Die Gelegenheiten und Beispiele sind nach dem bereits Aus-
geführten evident und vielfältig. 
Im Bereich der Methodenkompetenz ermöglicht der Material-
mix in den Kapiteln u. a. die Schulung der folgenden Kom-
petenzen:
– Die Schülerinnen und Schüler vergleichen Informatio-

nen, stellen Verbindungen zwischen ihnen her und er-
klären Zusammenhänge.

– Die Schülerinnen und Schüler nutzen grundlegende  
Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten Informati-
onsentnahme und Erkenntnisgewinnung.

Neu eingeübt werden kann die methodische Fertigkeit, ein 
Herrscherportrait zu analysieren. Dies geschieht am Beispiel 
des bekannten Rigaud-Gemäldes, das Ludwig XIV. zeigt. Die 
Wiederholen und Anwenden – Seite bietet zur Festigung 
dieser erworbenen Kompetenz ein weiteres Herrscherbild 
an, das den Kölner Kurfürst Clemens  August portraitiert.

Kurzfassung der Themeneinheit
Die Themeneinheit kann in sechs Stunden in der Form eines 
„Minimalfahrplans“ absolviert werden. 

1. Stunde
(Der VT des Kapitels war als Hausaufgabe zur Vorbereitung 
aufgegeben.)
Einstieg: Q1, SB S. 164, und Unterrichtsgespräch im Sinne 
der Aufgabe A.

Erarbeitung: Tafelanschrieb „Der Staat – das bin ich?“, Schü-
leräußerungen dazu, anschließend arbeitsteilige Partner-
arbeit:
– Q5, SB S. 166 (ab Zeile 17) mit AA 2,
– Q7, SB S. 167, mit AA 3/1. Satz.
Danach Finden einer gemeinsamen Lösung zu Aufgabe 3/ 
2. Satz mit dem Nachbaarpaar.
Hausaufgabe: VT des Folgekapitels vorbereiten, Vorüberle-
gungen zu Aufg. A auf SB S. 168.

2. Stunde
Einstieg: kurze Ergebnispräsentation der Erarbeitung aus 
letzter Stunde.
Erarbeitung in Binnendifferenzierung: 
a) AA A; SB S. 168,
ba) Q3 mit AA 2,
bb) Q6 mit AA 4.
Auswertung: Ergebnisvortrag zu AA 2 und 4. Die erstellten 
Grafiken werden im Klassenraum ausgehängt.
Hausaufgabe: Grafiken begutachten, VT des Folgekapitels (SB 
S. 174/175) vorbereiten. Notieren von Stichworten zu AA B, 
SB S. 174 (arbeitsteilig).

3. Stunde
Einstieg: Sammlung von vorbereiteten Stichworten zu AA B 
an der Tafel, freie Formulierung des Gesprächs im Wechsel.
Erarbeitung in Partnerarbeit: Q4 (und Karte auf SB S. 163 
oben) mit AA 1, SB S. 177.
Auswertung: Ergebnisvortrag. Im Kontext werden die 
Gründe für die steigenden königlichen Ausgaben anhand 
der ausgehängten Grafiken ergänzt.
Hausaufgabe: Vorbereitung von Q6, SB S. 177. Orientierung 
an den Arbeitsschritten „Inhalt erfassen“ der Methode „Text-
quellen auswerten“ (Glossar, SB S. 318).

4. Stunde
Einstieg: Q6, SB S. 177, vorlesen, daran anschließend 
 Unterrichtsgespräch.
Erarbeitung in Partnerarbeit:
a) AA 3, SB S. 177,
b) (binnendifferenziert:) AA E, SB S. 177
ba) AA E für die im Vauban – Text erwähnten Bevölkerungs-
gruppen,
bb) AA E für alle Bevölkerungsgruppen.
Auswertung: Ergebnisvortrag – kann unterstützt werden 
durch eine Beamerprojektion der Animation „Ständegesell-
schaft“ (auf der CD-ROM).
Hausaufgabe: VT des Folgekapitels, SB S. 178/179, mit AA A

5. Stunde
Einstieg: Tafelanschrieb „Habe Mut, dich deines eigenen 
Verstandes zu bedienen“ (Immanuel Kant).
Problematisierung des „Mut“ – Begriffs im Unterrichtsge-
spräch und Einbeziehung des vorbereiteten AA A, SB S. 178
Erarbeitung: Q7 und Q8, SB S. 180, laut lesen; Verständnis-
fragen klären und mit AA 3 erarbeiten.
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Auswertung:
AA 5, SB S. 181 (als Zusammenfassung aller Arbeitsphasen 
dieser Stunde).
HA am Ende der 5. Stunde: Q3, SB S. 184, mit AA 1.

6. Stunde
Einstieg: D1, SB S. 184, Unterrichtsgespräch und Auswertung 
der Hausaufgabe
Überleitung: VT SB S. 182, Abschnitt „Herrschaft wird unter-
schiedlich organisiert“
Erarbeitungsphase: AA 2, SB S. 185, in PA als Fundamentum, 
als Additum AA 5
Auswertungsphase im Plenum

Hinweise zur CD-ROM
Die CD-ROM enthält zu diesem Abschnitt folgende Angebote:
– Ständegesellschaft in Frankreichs. Die im Buch enthal-

tene Zwiebelgrafik zur Ständegesellschaft kann zu Ergeb-
nissicherungs- und Festigungszwecken selbst zusammen-
gesetzt werden.

– Frankreichs Wirtschaft im 17. Jahrhundert. Das Bildmo-
dul bietet vertiefende Kartenarbeit zum Merkantilismus.

– Ludwig XIV. schildert seine Amtsauffassung. Der auf der 
Wiederholen und Anwenden – Seite abgedruckte Auszug 
aus den Memoiren des Königs kann auch in diesem Text-
modul erarbeitet werden.

Zur Orientierungsseite
Das Gemälde unten links zeigt Reiterspiele, die Ludwig im 
Jahr 1661 veranstalten ließ – dem Jahr, in dem er seine Selbst-
regierung begann. 
Der blinde Wandermusikant auf der zweiten Abbildung kon-
trastiert die erste Darstellung, indem das Motiv aus der „Welt 
der Schönen und Reichen“ des 17. Jh. eine Brücke schlägt zu 
der ungleich viel größeren Anzahl benachtei ligter Personen. 
Der auch für diese nicht typische Lebenserwerb durch Musi-
zieren schlägt seinerseits wieder eine Brücke zum als ehrlos 
angesehenen „Fahrenden Volk“ des Mittelalters.
Das Gemälde, das Colbert beim Werftbesuch in Marseille 
zeigt, öffnet einen Zugang zur Thematik des Merkantilis-
mus, die ja auch in der darüber befindlichen Karte behan-
delt wird. Zu Colberts Zielen gehörte die Förderung des 
Außenhandels, wofür Schifffahrt und Häfen eine wichtige 
Voraussetzung bildeten. Die Tatsache, dass sich das Gemälde 
im Schloss von Versailles befindet, kann auch als Identifi-
kation des Königs mit der Politik seines Finanzintendanten 
angesehen werden.
Die Karte illustriert schließlich die Entwicklung des franzö-
sischen Wirtschaftsraumes im 17. bis 18. Jahrhundert. Neben 
der sich naturgemäß ergebenden Möglichkeit, Frank reich 
und seine Grenzen zu den Nachbarstaaten räumlich zu ver-
orten, zeigt die Karte das vereinheitlichte Zollgebiet und 
die Erschließung natürlicher sowie künstlicher Wasserstra-
ßen, wichtige Handelswege (mit der Hauptstadt Paris als 
Zentrum) sowie räumliche Schwerpunkte der Manufaktur-
gründungen.
Das Ziel, die Einfuhr von Rohstoffen sowie die Ausfuhr 
von Fertigprodukten zu fördern, ist durch Eintragung mit 
Pfeilen ebenfalls in die Kartendarstellung aufgenommen 
worden.

Macht und Pracht oder: 
Der Staat – das bin ich?
(SB S. 164 – 167)

Hinweise zur Unterrichtsgestaltung
Bei der Bearbeitung in drei Stunden ist folgender Unter-
richtsverlauf denkbar:

1. Stunde
Kompetenzen im Mittelpunkt:
Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler ordnen 
 historisches Geschehen, Strukturen und Personen grobchro-
nologisch, räumlich und sachlich/thematisch ein.
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler wen-
den erlernte Methoden konkret an, formulieren Deutungen, 
bereiten sie für die Präsentation vor Öffentlichkeit auf und 
vertreten sie nach außen.
(Das vorbereitende Lesen des Verfassertextes war Aufgabe 
zu dieser Unterrichtsstunde, außerdem das Lösen der Auf-
gabe B, SB S. 164.)
Einstieg: Q1, SB S. 164, mit Unterrichtsgespräch entspre-
chend Aufgabe A.
Abrufen der Ergebnisse zu Aufgabe B.
Erarbeitung in arbeitsteiliger Gruppenarbeit.
Auftrag: Formuliert fünf bis sieben aussagekräftige Sätze zu 
folgendem Thema und übertragt sie auf ein Plakat.
König Ludwig berichtet:
– Wie ich mich zur Geltung bringe (VT, D1, Q1, Q3 und Q4). 
– Wie ich mit dem Adel verfahre (VT, Q7). 
– Wie ich herrsche (VT, Q5). 
Hausaufgabe: a) Sorgt für Fertigstellung des Plakats und 
hängt es vor der nächsten Stunde im Klassenraum aus. Lest 
auch die anderen Plakate!
b) Befasst Euch ausführlich mit Q1, S. 172, und durchdenkt 
gründlich die Methodischen Arbeitsschritte auf S. 173!

2. Stunde
Kompetenz im Mittelpunkt:
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler nutzen 
grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten 
Informationsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Bild-
quellen.
Einstieg: Kurzvorstellung der aushängenden Gruppenar-
beitsergebnisse.
Erarbeitung (1): Partnerarbeit zum 1. Schritt (Beschreiben), 
SB S. 173.
Kurzer Austausch der Ergebnisse.
Erarbeitung (2): Fortsetzung der Partnerarbeit zum Schritt 
2 (Untersuchen).
Hausaufgabe: Fertigstellung.

3. Stunde
Kompetenz im Mittelpunkt:
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler nutzen 
grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten 
Informationsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Bild-
quellen.
Selbst- und Sozialkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
analysieren und beurteilen Sachverhalte im Hinblick auf 


